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Einleitung 

„Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, 
den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom an-
deren zu unterscheiden.“ 
Reinhold Niebuhr (21.06.1892 - 01.06.1971), deutsch-amerikanischer Theologe 

Als Inhaber einer Praxis für Physiotherapie und gleichzeitig Student an einer Fachhochschule, 

in einem berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengang mit Schwerpunkt Therapiemanage-

ment, bin ich selbst, mit einem kleinen Anteil, am Prozess der Professionalisierung beteiligt. 

Aus dieser Situation heraus ist meine Motivation entstanden, dieser „Sache mit der Professiona-

lisierung“ einmal auf den Grund zu gehen.  

Als ich begann mich intensiver mit der Thematik „Professionalisierung der Physiotherapie in 

Deutschland“ auseinander zu setzen, musste ich mir sehr schnell eingestehen, dass meine 

Vorstellungen zu diesem Prozess doch sehr ungenau und unvollständig waren. Es wurde und 

wird zwar im Kollegenkreis eifrig darüber diskutiert, aber sehr oft nur mit flachem Hinter-

grundwissen oder es wird nur mit Allgemeinplätzen argumentiert.  

Und so stellten sich für mich anfänglich diese Fragen:  

• Professionalisierung, Professionalität oder Profession , was ist das eigentlich?  

• Gibt es das alles nicht schon in der Physiotherapie, oder muss sich das erst noch entwi-

ckeln?  

• Wo steht die deutsche Physiotherapie eigentlich im internationalen Vergleich? 

• „Professionalisierung der Physiotherapie“, „Doktor der Physiotherapie“, „Professor der 

Physiotherapie“, das alles klingt doch eigentlich ganz gut, oder? 

... und noch viele mehr. Welcher dieser Fragen sollte ich also „auf den Grund gehen“?  

Nach einigen gescheiterten Anläufen, das alles in eine umfassende Fragestellung zu integrieren 

und der Erkenntnis „das geht so nicht“, entstand schließlich doch noch eine wissenschaftliche 

Fragestellung für diese Arbeit. 

 „Sind die derzeitigen Bestrebungen im Bereich Ausbildung und Qualitätsmanagement geeig-

net, eine Professionalisierung der Physiotherapie in Deutschland zu erlangen?“ 

Diese Studie versucht, dieser Frage nachzugehen und sie zu beantworten. 
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Kapitel I 

1. Methodik 

Unter Methodik ist die Gesamtheit der Methoden zu verstehen, also die planmäßige Vorge-

hensweise, um zu wissenschaftlichen Erkenntnissen zu gelangen [vgl.: Der Brockhaus, 2006].  

Im faktischen Bezug zu dieser Studie sollen die einzelnen Methoden hier kurz beschrieben 

werden. 

1.1 Studientyp 

Bei dieser Studie handelt es sich um eine reine Literaturstudie, die sich im Themenbereich 

„rund um die Physiotherapie“, also bei den Punkten 3.5 und 4.2, nur mit Literatur ab 1999 und 

jünger beschäftigt. Dieser Sachverhalt begründet sich aus der Tatsache des „moving process“, 

in dem sich die Physiotherapie in Deutschland zur Zeit befindet. 

1.2 Verfahren 

Ziel dieser Studie ist es, anhand einer Recherche aktueller Literatur, den Stand der Professiona-

lisierung der Physiotherapie in Deutschland, zu beschreiben.  

Die Literaturstudie soll in „Kapitel II“ zunächst einige Definitionen der wichtigsten Begrifflich-

keiten im Zusammenhang mit der wissenschaftlichen Fragestellung dieser Arbeit geben. 

„Kapitel III“ unterteilt sich in zwei Bereiche, zum einen soll der Zustand der Physiotherapie im 

europäischen und im deutschen Bildungs- und Gesundheitswesen nachgezeichnet werden, zum 

anderen soll das Qualitätsmanagement in der Physiotherapie in Deutschland beleuchtet werden. 

Das „IV. Kapitel“ umfasst die Darstellung der gewonnenen Erkenntnisse, sowie die Punkte 

Diskussion, Konklusion und Schlussfolgerung. Außerdem wird unter Gliederungspunkt 8 ein 

Ausblick auf die weitere Entwicklung gegeben.  

Um der besseren Lesbarkeit willen, wird in dieser Arbeit durchgängig das generische Maskuli-

num verwendet, welches männliche und weibliche Personen einschließt. Beim Begriff „Kran-

kengymnastIn“ wird jedoch darauf verzichtet, da im historischen Kontext eine Trennung der 

Geschlechterrolle, zum besseren Verständnis essentiell erscheint.  
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1.3 Generierung der Literatur 

Die in dieser Arbeit verwendete Literatur wurde größtenteils durch Recherchen im Internet 

gefunden. Dazu wurden die Suchmaschinen  

• www.google.de  

• www.fireball.de  

• www.alltheweb.com  

• http://meta.rrzn.uni-hannover.de (Meta-Suchmaschine „MetaGer“ der Universität Han-

nover) 

verwendet, sowie zwei physiotherapeutische Fachzeitschriften, mit ihren jeweiligen Online-

Portalen 

• physiopraxis (Thieme Verlag) 

o www.thieme.de/physioonline/index.html 

• Zeitschrift für Physiotherapeuten (Pflaum Verlag) 

o www.ptnet.de//kg/index.html  

Des Weiteren, wurde auf den jeweiligen „Homepages“ der deutschen Physiotherapieverbände 

recherchiert  

• www.ifk.de 

• www.physio.de/vdb und http://www.physiotherapieverband.com 

• www.vpt-online.de und http://vpt-rps.de 

• www.zvk.org und www.zvk-bay.de 

 


